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So bringen wir Österreich wieder auf Kurs: 
Sozialdemokratische Erfolgsprojekte
Das Regierungsprogramm trägt eine starke sozialdemokratische Hand-
schrift. Wir haben viele Erfolgsprojekte durchgesetzt, die Österreich wied-
er auf Kurs bringen. Ob Budget, Teuerung, Wirtschaft, Gesundheit, Bildung 
oder Integration, Rechtsstaat und Sicherheit – wir packen die großen Her-
ausforderungen an. Und wir haben die richtigen Lösungen, damit die Men-
schen ein gutes, leistbares und sicheres Leben haben.

Rote Highlights:

#	 Gerechte Budgetsanierung: Banken, Energiekonzerne, Immobilienun-
ternehmen und Privatstiftungen leisten endlich einen Beitrag. Die  Ban-
kenabgabe bringt 2025 und 2026 jeweils rund 500 Mio. Euro.

#	 Leistbares Leben: Wir haben einen Mietpreisstopp durchgesetzt. Ka-
tegoriemieten, Richtwertmieten und Mieten in ausfinanzierten gemein-
nützigen Wohnbauten dürfen heuer nicht mehr erhöht werden (es wä-
ren sonst 3 bis 4 Prozent Mieterhöhung gewesen). 2026 dürfen sie max. 
um 1 Prozent und 2027 um max. 2 Prozent steigen. Auch un geregelte 
Mietverhältnisse (z.B. Neubauten, Einfamilienhäuser) und Mieten von 
Geschäftsräumlichkeiten werden in Zukunft mit einer Mietpreisbrem-
se reguliert. Für einkommensschwache Haushalte gibt es außerdem ei-
nen Energie-Sozialtarif und Energieversorger werden verpflichtet, für 
leistbare Energie zu sorgen.

#	 Bessere Gesundheitsversorgung: Mit einem österreichweiten Ausbau 
der Erstversorgungszentren und der Telemedizin sorgen wir für kürze-
re Wartezeiten und eine bessere Versorgung in Stadt und Land. Mit ei-
ner Deckelung der Kosten für verschiedene Medikamente (max. 2 Pro-
zent des Jahresnettoeinkommens) machen wir das Leben leistbarer.
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#	 Starke Wirtschaft, mehr Beschäftigung: Mit einem Transformati-
onsfonds machen wir den Standort Österreich zukunftsfit und un-
terstützen heimische Unternehmen beim Wandel Richtung Klima-
neutralität. Mit der Aktion 55Plus (existenzsichernde soziale Ar-
beit für ältere Langzeitarbeitslose, z.B. Senior*innen-Taxis) und einer 
Fachkräftestrategie fördern wir die Beschäftigung und starten eine 
Qualifizierungsoffensive.

#	 Lebenswerte Umwelt: Natürliche Lebensräume werden aktiv ge-
schützt und der Zugang zur Natur wird erleichtert. Unser heimi-
sches Wasser bleibt in öffentlicher Hand und die Trinkwasserver-
sorgung erhält Vorrang gegenüber anderen Nutzungen. Der Kampf 
gegen die Erderhitzung erhält Priorität und Schutzmaßnahmen vor 
den Auswirkungen der Klimakrise werden verstärkt.

#	 Bessere Bildung: Wir haben – Stichwort Sprachförderung und In-
tegration – ein zweites verpflichtendes Gratis-Kindergartenjahr 
durchgesetzt. Neben einer Qualitäts- und Ausbauoffensive in den 
Kindergärten werden auch die Ganztagsschulen ausgebaut und 
es gibt zusätzliches Unterstützungspersonal. In der Erwachsenen-
bildung werden Möglichkeiten zur Nachholung des Pflichtschulab-
schlusses langfristig abgesichert. 

#	 Integration ab Tag 1: Für Integration ab Tag 1 führen wir ein ver-
pflichtendes Integrationsprogramm (Spracherwerb, Wertevermitt-
lung etc.) mit Sanktionen bei Nichterfüllung ein. 

#	 Frauen stärken: Wir haben eine Stärkung von Frauen in allen Lebens- 
und Berufsbereichen durchgesetzt. Mit der Umsetzung von Lohn-
transparenz werden wir die Einkommensschere schließen. Mit dem 
flächendeckenden Ausbau ganztägiger Kinderbetreuung und dem 
zweiten verpflichtenden Gratis-Kindergartenjahr schaffen wir die 
Grundlage für Vollzeitarbeit und finanzielle Unabhängigkeit. Durch 
eigene Frauen-Primärversorgungseinheiten verbessern wir die Ge-
sundheitsversorgung von Frauen. Frauenhygieneartikel und Verhü-
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So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.

tungsmittel werden durch Steuerbefreiung billiger.  Mit einem „Nati-
onalen Aktionsplan gegen Gewalt an Frauen“, Gewaltambulanzen in 
allen Bundesländern und strengeren Maßnahmen gegen Hochrisiko-
Gewalttäter erhöhen wir die Sicherheit von Frauen. 

#	 Kinderrechte stärken: Mit der Kindergrundsicherung stärken 
wir die Kinderrechte und bekämpfen die Kinderarmut. Die Kin-
dergrundsicherung umfasst u.a. kostenlose gesunde Mahlzei-
ten in Bildungseinrichtungen und eine bessere Gesundheits-
versorgung für Kinder und Jugendliche.  Außerdem werden 
bestehende Transferleistungen weiterentwickelt. Kinder werden als 
eigenständige Zielgruppe aus der Sozialhilfe herausgelöst und über 
eine bundesweit harmonisierte einkommensabhängige Leistung 
abgesichert. 

#	 Radikalisierung bekämpfen: Stärkere Regulierung von Online-
Plattformen wie z.B. TikTok, um Extremismus den Nährboden zu 
entziehen. 

#	 Demokratie und Medien stärken: Mit dem „Meine-Zeitung-Abo“ 
für junge Menschen stärken wir den Journalismus, Qualitätsmedien 
und die Medienbildung. Und wir sagen Fake News den Kampf an – 
ein wichtiger Beitrag zur Stärkung unserer Demokratie.

#	 Rechtsstaat und unabhängige Justiz stärken: Die SPÖ hat mehr als 
20 Jahre dafür gekämpft, jetzt haben wir eine politisch unabhängige 
Bundesstaatsanwaltschaft an der Spitze der Weisungskette durch-
gesetzt. Die Bundesstaatsanwaltschaft wird als Kollegialorgan ein-
gerichtet. Auf Vorschlag einer Expert*innenkommission aus Justiz, 
Wissenschaft, Verwaltung und Praxis wird sie durch das Parlament 
bestellt. 
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So sanieren wir das Budget sozial gerecht
Die vorangegangenen Regierungen haben einen Schuldenberg in 
 Milliardenhöhe hinterlassen. Wir haben immer gesagt: Breite Schultern 
müssen größere Lasten tragen. Genau dafür sorgen wir jetzt. Banken, En-
ergiekonzerne, Immobilienunternehmen und Privatstiftungen leisten einen 
größeren Beitrag. Wir werden das Budget sozial gerecht sanieren – das ist 
ein großer Erfolg der SPÖ.  

Die wichtigsten Projekte für mehr Gerechtigkeit:

#	 Erhöhung der Bankenabgabe: Die Banken haben in den letzten Jahren 
Rekordgewinne geschrieben. Jetzt leisten sie einen gerechten Beitrag. 
Für 2025 und 2026 wird die Bankenabgabe auf jeweils 500 Mio. Euro 
erhöht, danach auf 200 Mio. Euro. 

#	 Höherer Beitrag von Energiekonzernen und Privatstiftungen 

#	 Immobilienunternehmen werden durch eine Widmungsabgabe in 
Form einer Immobilen-Einkommensteuer und der Besteuerung großer 
Immobiliendeals zur Kassa gebeten.

#	 Verlängerung des Spitzensteuersatzes von 55 Prozent bei Einkom-
men von über 1 Mio. Euro um vier Jahre 

#	 Bessere Steuerbetrugsbekämpfung 

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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So machen wir das Leben wieder leistbar
 
Dank SPÖ in der Regierung wird die Teuerung endlich bekämpft und das 
Leben wieder leistbar. Der von uns durchgesetzte Mietpreis-Stopp entlastet 
Millionen Menschen. Für uns ist klar: Grundbedürfnisse wie ein sicheres Zu-
hause und Energieversorgung sollen nicht mehr von unerwarteten Preis-
steigerungen betroffen sein. Wir machen Wohnen billiger, Energie leistbar 
und bekämpfen die Kinderarmut.

 Die wichtigsten Projekte zur Entlastung der Menschen:

#	 Mietpreis-Stopp: Seit 1. April ist der von der SPÖ durchgesetzte Miet-
preis-Stopp in Kraft und entlastet Millionen Menschen. Richtwert- und 
Kategoriemieten im Altbau, in Gemeindewohnungen und Mieten in 
ausfinanzierten gemeinnützigen Wohnbauten dürfen heuer nicht er-
höht werden. 2026 dürfen sie nur um max. 1 Prozent und 2027 nur um 
max. 2 Prozent steigen. Auch ungeregelte Mietverhältnisse (z.B. Neu-
bauten, Einfamilienhäuser) und Mieten von Geschäftsräumlichkeiten 
werden in Zukunft mit einer Mietpreisbremse reguliert.

#	 Energie-Sozialtarif für einkommensschwache Haushalte

#	 Billigere Energiepreise: eigene Expert*innengruppe zur Senkung der 
Energiepreise wird sofort eingesetzt

#	 Mehr leistbarer Wohnraum u.a. durch Zweckwidmung der Wohnbau 
förderung und Wiedereinführung der Studierendenheimförderung

#	 Billigere Lebensmittel: Bei steigenden Lebensmittelpreisen wird es in-
flationsdämpfende Maßnahmen geben.

#	 Kinderarmut halbieren: Mit einer Kindergrundsicherung bekämpfen 
wir die Kinderarmut. Diese umfasst u.a. kostenlose gesunde Mahlzeiten 
in Bildungseinrichtungen und eine bessere Gesundheitsversorgung.
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So stärken wir unser öffentliches  
Gesundheitssystem
Wir sind angetreten, um das öffentliche Gesundheitssystem in Österreich 
zu verbessern. Im Regierungsprogramm haben wir eine Fülle an Maßnah-
men verankert, um die gesundheitliche Versorgung in Österreich wieder 
auf den gewohnt hohen Standard zu bringen. Wir geben der Bevölkerung 
wieder ein Versorgungsversprechen. Wir werden die Wartezeiten auf Arzt-
termine verkürzen, eine schnelle und qualitätsvolle Versorgung sicherstel-
len und Krankenhäuser entlasten. 

Die wichtigsten Projekte für ein starkes Gesundheitssystem

#	 Österreichweiter Ausbau von Erstversorgungsambulanzen, Pflege- 
und Therapiepraxen: rasche Versorgung vor Ort und kürzere Warte-
zeiten 

#	 Ausbau der Telemedizin und direkte Online-Terminbuchung ermöglichen

#	 Besseres Versorgungsangebot für psychische Gesundheit

#	 Mehr Ärzt*innen im öffentlichen Gesundheitssystem: Sicherstellung 
ausreichender Studienplätze und Verpflichtung für Wahlärzt*innen, im 
Notfall Patient*innen zu Kassenkonditionen zu behandeln 

#	 Prävention und Gesundheitskompetenz stärken: Frühversorgungs- 
und Früherkennungsprogramme, Impfangebot ausbauen

#	 Ausweitung des Eltern-Kind-Passes: mehr Untersuchungen und Bera-
tungen, Zahngesundheit stärken

#	 Investitionen in Langzeitpflege: bessere Versorgung durch bundes-
weite Pflege- und Betreuungsstrategie und Ausbau der mobilen und 
teilstationären Pflege

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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  So machen wir unser 
Bildungssystem zukunftsfit
Die beste Bildung und gerechte Chancen von Anfang an – das ist unser 
Ziel, um den Grundstein für eine erfolgreiche Zukunft unserer Kinder und 
des Landes zu legen. Wir werden ausreichend Kinderbetreuungs- und -bil-
dungsplätze für die Kleinsten und mehr Ganztagsschulen umsetzen.

Die wichtigsten Projekte für beste Bildung:

#	 Qualitäts- und Ausbau-Offensive in der Elementarpädagogik mit  
 zusätzlichen Ressourcen ab 2026

#	 Stufenplan für kleinere Gruppengrößen und für Garantie auf ganztägi-
gen und ganzjährigen Kinderbildungs- und -betreuungsplatz

#	 verpflichtendes zweites Gratis-Kindergartenjahr

#	 Projekt gesunde kostenlose Jause im Kindergarten ab September 2026 

#	 Ganztagsschulausbau für ausreichend wohnortnahe Angebote

#	 Chancenindex für mehr Bildungsgerechtigkeit und individuelle Stär-
kung der Schulen

#	 Gemeinsame Schule: Erleichterung von Modellregionen für die Ge-
meinsame Schule der 10- bis 12- bzw. 14-Jährigen

#	 Rechtsanspruch auf 11. und 12. Schuljahr für Schüler*innen mit sonder-
pädagogischem Förderbedarf

#	 Ausbau des Supportpersonals in Schulen (Psycholog*innen, Förder
unterricht etc.)

#	 Tägliche Bewegungseinheit: bundesweit für mehr Fitness und Ge-
sundheit 

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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So machen wir den Arbeitsmarkt zukunftsfit
Einer der wichtigsten Hebel, um die schwächelnde Wirtschaft zu stärken, 
ist der Arbeitsmarkt. Wir tun alles, um Arbeitnehmer*innen bessere  
Beschäftigungschancen zu geben, Arbeitslosigkeit und Fachkräfte
mangel zu bekämpfen und unsere Betriebe zu stärken. Die von der 
SPÖ in den Regierungsverhandlungen durchgesetzten Maßnahmen 
werden jetzt in der Regierung mit einem großen Arbeitsmarkt- und 
Qualifizierungs paket umgesetzt. Im Mittelpunkt stehen dabei vor allem 
die Zukunftssektoren Klima und Pflege und die Stärkung von Frauen 
und älteren Arbeit nehmer*innen.

Die wichtigsten Maßnahmen  
für Qualifizierung und Arbeitsmarkt:

#	 Pflegeoffensive: Wir bringen mehr Menschen in zukunftssichere 
Pflegejobs.

#	 Klimaoffensive mit Umweltstiftung 2.0: mehr gezielte Qualifizie-
rung für Green Jobs ab 2026

#	 Arbeitsplatznahe Qualifizierung in Stiftungen: Arbeitslose werden 
direkt in Unternehmen für einen konkreten Arbeitsplatz qualifiziert.

#	 Enge Zusammenarbeit mit AMS für passgenaue Aus- und Weiter-
bildungen

#	 Umstiegs- und Fortbildungsmaßnahmen für ältere Arbeit
nehmer*innen für ein längeres Berufsleben

#	 Mehr Frauen in Handwerk und Technik: Wir stärken  Frauen und 
die heimische Tech-Industrie durch mehr Frauen in tech nischen  
Berufen und Green Jobs.



ARGUMENTE ZUM REGIERUNGSPROGRAMM 2025-2029

 So stärken wir Mädchen und Frauen  
in Österreich
Wir stärken Mädchen und Frauen in allen Lebensbereichen und Berufsfel-
dern. Um die Einkommensschere zu schließen, werden wir die Lohntrans-
parenz umsetzen. Der flächendeckende Ausbau ganztägiger Kinderbe-
treuung und -bildung erleichtert die Vereinbarkeit von Beruf und Familie 
und schafft die Basis für finanzielle Unabhängigkeit von Frauen. Wir stärken 
die Frauengesundheit, machen Verhütungsmittel und Monatshygieneart-
ikel billiger und erhöhen die Sicherheit von Frauen. 

Die wichtigsten Projekte für Gleichberechtigung:

#	 Lohntransparenz: Einkommensschere schließen durch transparente 
Gehaltsinformationen im Betrieb 

#	 Bessere Vereinbarkeit von Beruf und Familie durch zweites verpflich-
tendes Gratis-Kindergartenjahr und Ausbau der Ganztagsschulen

#	 Umstieg von Teilzeit auf Vollzeit erleichtern
#	 Mehr Frauen in Führungspositionen: z.B. in MINT-Berufen, mehr  Frauen 

in Aufsichtsräten börsennotierter Unternehmen
#	 Mehr Gewaltschutz durch „Nationalen Aktionsplan gegen Gewalt an 

Frauen“; Gewaltambulanzen in allen Bundesländern, besserer Schutz 
von Frauen im öffentlichen Raum und Ausbau sicherheitspolizeilicher 
Fallkonferenzen

#	 Billigere Frauenhygieneartikel und Verhütungsmittel durch  Streichung 
der Umsatzsteuer ab 2026; gratis Frauenhygieneartikel in Schulen und 
öffentlichen Gebäuden 

#	 Unterhaltsgarantie-Fonds ab 2026 zur Vermeidung von Frauen- und 
Kinderarmut

#	 Bessere Frauengesundheit: Ausbau von Vorsorgeprogrammen und 
medizinischem Angebot für spezifische Frauengesundheitsthemen, 
u.a. Frauen-Primärversorgungseinheiten 

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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So bekämpfen wir die Armut
Der Kampf gegen Armut hat für uns höchste Priorität. Wir stärken die Be
schäftigung, sorgen für gute Arbeitsplätze mit fairen Löhnen und geben 
allen Kindern die gleichen Chancen. Mit einem Mietpreisstopp haben wir 
Wohnen billiger gemacht, die Kosten für Energie werden gesenkt. Die 
Arzneimittel-Obergrenze unterstützt Menschen mit geringen Einkommen 
und Pensionen. Und mit der Kindergrundsicherung stärken wir die Kinder-
rechte und bekämpfen die Kinderarmut.

Die wichtigsten Projekte im Kampf gegen Armut:

#	 Mietpreisstopp: Kategoriemieten, Richtwertmieten und Mieten in aus-
finanzierten gemeinnützigen Wohnbauten werden heuer nicht erhöht 
(es wären sonst 3 bis 4 Prozent Mieterhöhung gewesen). 2026 dürfen 
sie max. um 1 Prozent und 2027 um max. 2 Prozent steigen. Auch un-
geregelte Mietverhältnisse (z.B. Neubauten, Einfamilienhäuser, Ge-
schäftsräumlichkeiten) werden in Zukunft mit einer Mietpreisbremse 
reguliert.

#	 Energie-Sozialtarif für einkommensschwache Haushalte
#	 Beschäftigungsaktion: Die Aktion 55Plus garantiert existenzsichernde so-

ziale Arbeit für Langzeitarbeitslose wie z.B. Senior*innentaxis am Land. 
#	 Frauen stärken: gleicher Lohn für gleiche Arbeit durch Lohntranspa-

renz, Ausweitung des Kinderbetreuungsangebots für mehr Vollzeitar-
beit und Unterhaltsgarantie-Fonds zur Vermeidung von Frauen- und 
Kinderarmut 

#	 Die Rezeptgebühr wird eingefroren und durch die Arzneimittel-Ober-
grenze werden Patient*innen entlastet. 

#	 Kindergrundsicherung: Die Kindergrundsicherung umfasst u.a. kostenlo-
se gesunde Mahlzeiten in Bildungseinrichtungen und eine bessere Ge-
sundheitsversorgung für Kinder und Jugendliche. Bestehende Transfer-
leistungen werden weiterentwickelt, Kinder werden über eine bundesweit 
harmonisierte einkommensabhängige Leistung abgesichert.

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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So kurbeln wir die Wirtschaft an  
und schaffen Arbeitsplätze
Mit einer Industriestrategie, Investitionen in die Infrastruktur und sozialen 
Wohnbau stärken wir die Konjunktur und kurbeln die Wirtschaft an. Der Stan-
dort Österreich muss zukunftsfit werden: Mit dem Transformationsfonds 
unterstützen wir den Wandel Richtung Klimaneutralität. So sichern wir Jobs 
und schaffen gute Arbeitsplätze in Zukunftsbranchen. Mit der Aktion 55Plus 
für ältere Langzeitarbeitslose und einer Fachkräftestrategie mit zusätzlichen 
Mitteln für das AMS stellen wir Mittel für unsere österreichischen Top-
Arbeitskräfte zur Verfügung und fördern die Beschäftigung in Österreich.

Die wichtigsten Projekte für eine starke Wirtschaft und 
mehr Beschäftigung:

#	 Mehr Mittel für den Arbeitsmarkt: Fachkräfteoffensive, Kurzarbeit und 
Arbeitsstiftungen 

#	 Qualifizierungsoffensive in den Bereichen Nachhaltigkeit, Kreislauf-
wirtschaft und Digitalisierung

#	 Aktion 55Plus: existenzsichernde soziale Arbeit für Langzeitarbeitslose 
wie z.B. Senior*innentaxis am Land 

#	 Neue Arbeitszeitformen: wissenschaftlich begleitete Pilotprojekte zur 
4-Tage-Woche

#	 Investitionen in sozialen Wohnbau und thermische Sanierung: Das 
kurbelt die Wirtschaft an, schafft leistbaren Wohnraum und senkt die 
Energiekosten.

#	 Transformationsfonds für einen zukunftsfitten Standort Österreich 
zur Unterstützung heimischer Unternehmen beim Wandel Richtung 
Klimaneutralität

#	 „Europe First“-Strategie zur Bevorzugung europäischer Produkte 

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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So stärken wir Rechtsstaat und Demokratie
Wir gehen konsequent gegen autoritäre und extremistische Tendenzen 
vor und stärken Rechtsstaat und Demokratie. Gegen Rechtsextremismus 
wird ein „Nationaler Aktionsplan“ ausgearbeitet, Demokratiebildung als ver-
pflichtendes Fach in der Schule verankert. Mit dem „Meine-Zeitung-Abo“ 
bekämpfen wir Fake News und stärken Qualitätsmedien. Und wir konnten 
die unabhängige Bundesstaatsanwaltschaft an der Spitze der Weisung-
skette durchsetzen – das ist ein Meilenstein für Rechtsstaat und Demokratie 
in Österreich. 

Die wichtigsten Projekte für eine starke Demokratie:

#	 Unabhängige Bundesstaatsanwaltschaft: An der Spitze der Weisungs-
kette der Justiz wird eine unabhängige Bundesstaatsanwaltschaft als 
Kollegialorgan eingerichtet.

#	 Rechtsextremismus bekämpfen: Rechtsextremismusbericht wird  
jedes Jahr vorgelegt und „Nationaler Aktionsplan gegen Rechtsextre-
mismus“ wird ausgearbeitet.

#	 „Meine-Zeitung-Abo“: Mit dem „Meine-Zeitung-Abo“ für junge Men-
schen sagen wir Fake News den Kampf an und stärken Journalismus, 
Qualitätsmedien und die Medienbildung.

#	 Demokratiebildung wird für 11- bis 15-Jährige als eigenes Unterrichts-
fach verpflichtend verankert. 

#	 Österreich als Vorbild: Voller Einsatz für Demokratie, Rechtsstaatlich-
keit, Menschenrechte und sozialen Zusammenhalt auf europäischer 
Ebene.

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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So schützen wir Klima und Umwelt
Der Kampf gegen die Erderhitzung und der Schutz unserer lebenswerten 
Umwelt haben hohe Priorität. Ein Klimagesetz schafft den Rahmen zur 
Erreichung der Klimaziele. Wir schützen Lebensräume aktiv und erleich-
tern den Zugang zur Natur. Unser heimisches Wasser bleibt in öffentlicher 
Hand und die Trinkwasserversorgung erhält Vorrang gegenüber anderen 
Nutzungen. Wir stärken den öffentlichen Verkehr, investieren in thermische 
Sanierung und machen mit dem Transformationsfonds die heimische 
Wirtschaft klimafit. 

Die wichtigsten Projekte für eine lebenswerte Umwelt:

#	 Klimagesetz mit verbindlichen jährlichen Obergrenzen für nationale 
Gesamtemissionen schafft den Rahmen zur Erreichung der Klimaziele

#	 Transformationsfonds: macht den Standort Österreich zukunftsfit 
und unterstützt die heimischen Unternehmen beim Wandel Richtung 
Klimaneutralität

#	 Unterstützung der thermisch-energetischen Sanierung durch 
treffsichere steuerliche Anreize sowie Förderprogramme

#	 Ausbau des öffentlichen Verkehrs: bessere Anbindungen im ländli-
chen Raum und klimafreundliche Mobilität für alle ermöglichen; Güter-
verkehr von der Straße auf die Schiene verlagern

#	 Weiterentwicklung des leistbaren Klimatickets

#	 Zugang zu Trinkwasser wird sichergestellt: Wasser ist ein öffentliches 
Gut und muss für alle verfügbar sein; Ausbau des kostenlosen Ange-
bots von Trinkwasser im öffentlichen Raum 

#	 Ausbau des freien Seezugangs

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.



ARGUMENTE ZUM REGIERUNGSPROGRAMM 2025-2029

 So machen wir Österreich sicherer
Österreich zählt zu den sichersten Ländern der Welt, das subjektive 
Sicherheitsgefühl ist hoch. Ängste und aktuelle Herausforderungen nehmen 
wir ernst.  Wir sorgen für mehr Polizist*innen, stärken das Bundesheer und 
bekämpfen Radikalisierung sowie sämtliche Formen des Extremismus. Ex-
tremismus und Antisemitismus dürfen in Österreich keinen Platz haben. 
Frauen müssen in Sicherheit leben können.  

Die wichtigsten Projekte für ein sicheres Österreich:

#	 (Online-)Radikalisierung bekämpfen: Digitale Kanäle und Plattformen wie 
TikTok stärker regulieren, Ausbau von Deradikalisierungsmaßnahmen 

#	 Polizei stärken: Personaloffensive für mehr Polizist*innen, bessere Aus-
rüstung und attraktivere Arbeitsbedingungen

#	 Bundesheer stärken: mehr Budget, Attraktivierung des Grundwehr-
diensts und Soldat*innenberufs, Luftraum sichern durch Sky Shield, 
Stärkung der Miliz

#	 Extremismus bekämpfen: „Nationaler Aktionsplan gegen Rechtsextre-
mismus“, Prävention in Schulen, umfassende Bekämpfung von Antise-
mitismus

#	 Gesetzliche Regelungen für private Sicherheitsdienste: verbindliche 
Qualitätsstandards, bessere Ausbildung, Registrierungspflicht

#	 Kampf gegen Cyberkriminalität: mehr Personal, mehr technische Res-
sourcen

#	 Mehr Gewaltschutz für Frauen: „Nationaler Aktionsplan gegen Gewalt 
an Frauen“, österreichweiter Ausbau von Gewaltambulanzen, Ausbau 
von Männer- und Täterarbeit, besserer Schutz von Frauen im öffentli-
chen Raum, Ausbau sicherheitspolizeilicher Fallkonferenzen

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.
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Höherer Krankenversicherungsbeitrag für 
Pensionist*innen: Von FPÖ/ÖVP paktiert, 
von SPÖ kompensiert
Wie wichtig die SPÖ in der Regierung ist, zeigt das Beispiel Pensionen. 
FPÖ und ÖVP haben bekanntlich massive Pensionsverschlechterungen 
 geplant. Wir haben das in den Regierungsverhandlungen verhindert. 
 Leider ist es nicht gelungen, die bereits von FPÖ und ÖVP paktierte und an 
die EU- Kommission als verbindliche Maßnahme gemeldete Erhöhung des 
Krankenversicherungsbeitrags von 5,1 auf 6 Prozent für Pensionist* innen 
zu  verhindern. ABER: Wir haben Kompensationsmaßnahmen durchge-
setzt, die das abfedern, die Gesundheitsleistungen verbessern und ältere 
 Menschen bei den Rezeptgebühren entlasten.

SPÖ-Verhandlungserfolge:

#	 Unter Blau-Schwarz wären die Mehreinnahmen durch die 0,9-prozenti-
ge KV-Beitragserhöhung für die Budgetsanierung draufgegangen. Wir 
haben sichergestellt, dass diese Mittel für eine bessere Gesundheits-
versorgung verwendet werden (z.B. kürzere Wartezeiten, mehr Ange-
bote).

#	 KEINE Erhöhung der Rezeptgebühr im Jahr 2026.

#	 Der Rezeptgebührendeckel (aktuell muss man keine Rezeptgebühr 
zahlen, wenn man bereits 2 Prozent des Jahresnetto-Einkommens da-
für ausgegeben hat) wird in einen Arzneimittelkostendeckel umge-
wandelt. Vorteil: Künftig werden ALLE verordneten Arzneimittel in die 
Obergrenze eingerechnet. Also auch jene, die billiger sind als die Re-
zeptgebühr. Und: Die Obergrenze wird schrittweise von 2 auf 1,5 Pro-
zent des Jahresnetto-Einkommens herabgesetzt, das heißt, dass die 
Obergrenze mit dem Kauf von Medikamenten früher erreicht wird. Eine 
Pensionistin mit einem Jahresnetto-Einkommen von 18.200 Euro er-
spart sich dann 523 Euro (siehe Beispiel unten). 
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#	 Wir haben in den Verhandlungen eine Erhöhung des gesetzlichen 
Pensionsantrittsalters von 65 auf 67 Jahre und weitere Pensions-
einbußen (Pensionsanpassungen unter der Inflationsrate, geringere 
Aufwertung im Pensionskonto) verhindert.

#	 Beispiel Arzneimittelkostendeckel: 523 Euro weniger Kosten

Eine Pensionistin mit 18.200 Euro Nettojahreseinkommen und Aus-
gaben von 362 Euro für Rezeptgebühren im Jahr und zusätzlich 432 
Euro für weitere Medikamente, die derzeit nicht in die Rezeptgebüh-
ren-Obergrenze eingerechnet werden, zahlt derzeit in Summe 794 
Euro für Rezeptgebühren und verordnete Arzneien. In Zukunft spart 
sie sich 91 Euro durch die Senkung der Obergrenze auf 1,5 Prozent 
und sie spart sich 432 Euro für die anderen verordneten Arzneien, 
die unter der Rezeptgebühr liegen. Statt 794 Euro zahlt sie dann 
nur mehr 271 Euro. Ersparnis: 523 Euro im Jahr, das sind 65,8 Pro-
zent ihrer bisherigen jährlichen Medikamentenkosten.

#	 Zum Vergleich: Was bedeuten 6 Prozent statt 5,1 Prozent  
KV-Beitrag? 

Monatliche Bruttopension von 1.000 Euro: 2 Euro netto (aufgrund 
der Negativsteuer) 

Monatliche Bruttopension von 2.000 Euro: 11 Euro netto 

Monatliche Bruttopension von 3.500 Euro: 19 Euro netto 
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Regierungsgröße: FPÖ hetzt und 
 phantasiert, Regierung arbeitet  
effizient und spart bei sich selbst
Die FPÖ hat noch immer nicht verdaut, dass sie bei der Regierungsbildung 
krachend gescheitert ist. Deshalb hetzt die FPÖ jetzt mit Schaum vorm Mund 
und vielen Unwahrheiten gegen die neue Regierung. Kickl & Co. phantasieren 
von der angeblich „größten und teuersten Regierung aller Zeiten“. Wie so oft 
hält die FPÖ-Propaganda einem Faktencheck nicht stand.

Die wichtigsten Argumente gegen die FPÖ-Propaganda:
#	 Die neue Regierung besteht anders als früher nicht aus 2, sondern 

aus 3 Parteien. Und sie steht vor riesigen Herausforderungen, die so 
komplex sind wie lange nicht mehr (z.B. Budgetdefizit, Reparatur des 
 Bildungssystems, Wirtschaftsankurbelung).

#	 Kaum eine andere europäische Regierung hat so wenige  
Minister* innen wie Österreich. Während es in Österreich 14 sind, sind 
es in Schweden 24 und im kleinen Dänemark sogar 25.

#	 Die neue Regierung aus ÖVP, SPÖ und NEOS arbeitet effizient  
für die Menschen (z.B. Mietpreis-Stopp) und sie spart bei sich selbst:  1,1 
Mrd. Euro sollen eingespart werden. 

#	 Die Gehälter von Bundespolitiker*innen werden heuer nicht erhöht – 
darauf haben sich ÖVP, SPÖ und NEOS geeinigt.

#	 Entscheidend für die Frage, was eine Regierung kostet, ist v.a. die 
Größe des Polit-Apparats. Hier zeigt sich, dass es besonders unter 
Schwarz-Blau zu einer Kostenexplosion gekommen ist. Bereits im 
 ersten Jahr der FPÖ-Regierungsbeteiligung stiegen die Personal kosten 
im  Vergleich zur Kern/Mitterlehner-Regierung um fast 25 Prozent.

#	 FAZIT: Mit 21 Regierungsmitgliedern aus 3  Parteien und angesichts der 
vielen komplexen Aufgaben handelt es sich um eine Regierung mit  
angemessener Größe.

So bringen wir 
Österreich 
wieder auf Kurs.


